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AG Bildung und Forschung

PISA-Studie mahnt Handlungsbedarf an

Oliver Kaczmarek, bildungs- und forschungspolitischer Sprecher:

In  der  heute  vorgestellten  PISA-Studie  haben  die  deutschen
Schülerinnen  und  Schüler  im  Mittelfeld  abgeschlossen.  Bei  den
gemessenen  Kompetenzfeldern  Lesen,  Naturwissenschaften  und
Mathematik lagen die Ergebnisse zwar über dem OECD-Durchschnitt,
aber  signifikante  Verbesserungen  konnten  nicht  erreicht  werden.
Besonders  problematisch  sind  die  Leistungsabstände  und  die  hohe
Abhängigkeit des Bildungserfolgs von der sozialen Herkunft. Alle drei
Jahre misst die PISA-Studie die Kompetenzen 15-jähriger Schülerinnen
und Schüler in zentralen Leistungsbereichen.

„Die PISA-Studie 2018 zeigt erneut, dass der Bildungserfolg in Deutschland
durch große Leistungsabstände und eine zu hohe Abhängigkeit von der sozialen
Herkunft belastet wird. Diese Herausforderung kann nur bewältigt werden, wenn
Bund und Länder strukturbildend in der Bildungspolitik zusammenarbeiten. Wir
brauchen keine Bildungskleinstaaterei, wie sie die CSU bei der Verhinderung
des Nationalen Bildungsrats unter Beweis stellt. Wir brauchen mehr
Zusammenarbeit und mehr gemeinsame Investitionen.

Der Digitalpakt in Folge der Grundgesetzänderung war ein erster Schritt. Die
SPD-Bundestagsfraktion will jetzt mit einem neuen Ganztagsprogramm den
Rechtsanspruch für die Grundschule auf Ganztagsunterricht bis 2025 umsetzen.
Damit leisten wir einen konkreten Beitrag, um neue Strukturen zu bilden, die
bessere schulische Leistungen und mehr Chancengleichheit für die Schülerinnen
und Schüler befördern.“
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